
Herausforderungen für die 
ECHA nach 2018

Dortmund, 30. Juni 2017

„Ein Jahrzehnt REACH: Sekt oder 
Selters!”

Andreas Herdina

Direktor für Kooperation

KMU-Botschafter

Europäische 
Chemikalienagentur



2

ECHA hat seit 2007 Tempo vorgelegt

Statt                                             

fortan? Sicher nicht!

!
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Was bislang erreicht wurde

• Funktionierende REACH-Umsetzung
• Verbessertes Risikomanagement 
• Verbessertes Wissen über Stoffeigenschaften 
• Verbesserte Informationen in der Lieferkette
• Öffentlicher Zugang zu allen relevanten Daten
• Vergleichbare Vollzugspraktiken in den EU-Staaten

• Funktionierender Binnenmarkt 
• „Passporting rights for chemicals“

• Funktionierende Agentur mit Vorbildwirkung
• 95% der KPIs über 10 Jahre erreicht
• Neue Aufgaben erfolgreich integriert 



Alle Prozesse funktionieren in 
einem integrierten System 
Registrierung – Stoffbewertung – Risiko-Management

http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/substances-of-potential-concern

ECHA und nationale 
Behörden unternehmen eine 
Serie von aufsichtsrechtlichen 
Maßnahmen
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Veränderungen in Sicht 

• REACH Review/REFIT der Kommission 2017/18

• Exekutivdirektor Geert Dancet beendet sein 
zehnjähriges Mandat am 31. Dezember 2017

• Mögliche Umstrukturierung von ECHA nach 
REACH-Registrierungsfrist 31. Mai 2018

• Gegenwärtiger Mietvertrag läuft 2019 aus; 
Verwaltungsrat entscheidet 2017 über 
zukünftiges Gebäude
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Herausforderung REACH 2018

• 59000 Registrierungsdossiers erwartet 
• ECHA rechnet mit Spitzenlastzeiten 

• Interne Vorbereitungen auf Hochtouren
• Hilfe für Unternehmen (Information, Helpdesks, Tools)

• Personal (Anheuern von Kurzzeitbeschäftigten)

• Flexible Umschichtung von Personal 

• IT-Ausstattung und Büro-Räumlichkeiten 

• Modelle, Monitoring, Berichte 

• Krisenkontingente

• Werden alle Unternehmen registrieren? 
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Künftige REACH Herausforderungen

• 2018 = Ende der REACH-Einführungsphase

• Weniger gesetzlich vorgegebene Fristen

• Zeit für neue strategische Ziele 

• REACH-Umsetzung wird auch Synergien 
zwischen EU-Gesetzgebungen und Beitrag zu EU 
und internationalen Nachhaltigkeitszielen im 
Auge haben (z.B. WSSD 2020 und 2030)
• Registrierung neuer Stoffe, Risikobewertung und 

Management, Beratung und Hilfe für Unternehmen 
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Post-2018: Strategische Prioritäten

• Von ECHA-Verwaltungsrat mit Arbeitsprogramm 
2019-2023 im Dezember 2017 zu beschließen

• ECHA wird verstärkt einwirken auf:
• Beschleunigte Identifizierung von besorgniserregenden 

Stoffen sowie angemessener Risiko-Maßnahmen 

• Sichere und nachhaltige Anwendung von Stoffen durch 
Unternehmen (Verhaltensänderung bewirken), 
Kommunikation in der Lieferkette

• Bestmögliche Nutzung von Daten und Kompetenzen 
zum Wohle der menschlichen Gesundheit und Umwelt 
(Unternehmen, Forschung, Behörden, Verbraucher)

• Wie und was ist noch fein abzustimmen
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Die (noch) großen Unbekannten 

• „REACH-Review“ und „Refit“ (Bericht der 
Kommission im Herbst 2017)

• Politische Debatte im Europäischen Rat, im 
Parlament und in den Mitgliedstaaten 

• Entwicklung des EU-Haushaltes 
• MFF 2021 – 2028

• EU-Austritt des Vereinigten Königreiches 
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Herausforderung: Datenqualität

• ECHA hat wiederholt mangelnde Qualität der 
eingereichten Dossiers gerügt

• Fortschrittsbericht Mai 2016
• http://echa.europa.eu/documents/10162/13634/operation_reach_clp_2016_en.pdf/4c958d7a-3158-

447b-9e81-d8bae9a7e7f9

• Evaluierungsbericht Februar 2017
• http://echa.europa.eu/documents/10162/13628/evaluation_report_2016_en.pdf/f43e244f-7c90-

75bd-e1b2-3771bcb1f8e8

• Jahresbericht 2016, März 2017
• http://echa.europa.eu/documents/10162/23133404/mb-45_general_report_2016_en.pdf/799e7f88-

78e1-13a4-b4e0-86f3b172214a

• SVHC-Roadmap-Bericht Juni 2017
• http://echa.europa.eu/documents/10162/19126370/svhc_roadmap_2017_en.pdf/a8430302-c03c-

d55a-b7d1-822451dfc34e
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Atlas des chemischen Universums
(„Mapping the chemical universe“)

• Ohne verlässliche Daten zu allen registrierten 
Stoffen
• Keine Trennung zwischen „Spreu und Weizen“ (SVHC 

und Stoffen mit geringer/keiner Gefährdung)

• Unnötiger Aufwand (ECHA, Aufsichtsbehörden der 
Mitgliedstaaten, internationale Zusammenarbeit, 
Unternehmen)

• RMoA (Risk Management Options Analysis) erschwert 

• Atlas mit „weißen Flecken“



Wahrscheinlichkeit der Gefährdung und der Exposition von Gesundheit und Umwelt
werden als einfache Kriterien in drei Stufen automatisch herausgefiltert.

•12

Herangehensweise
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Vorläufige Ergebnisse

Hazard
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Herausforderung: Personal / Budget

• Ausreichende Planstellen 
• Von Europäischen Kommission vorgeschlagen und 

Rat/Parlament genehmigt

• Finanzplanung für nächste mehrjährige Perspektive 
2021 – 2029 

• Trennung des ECHA-Haushalts nach BPR, PIC 
und REACH-Aufgaben hinderlich

• Andauernde Anpassung der wissenschaftlichen 
und technischen Kompetenzen an sich 
wandelnde Herausforderungen

• Rekrutierung neuen qualifizierten Personals 
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Neue Aufgaben > Ressourcen 

• Neue Aufgaben, z.B.
• Giftinformationszentren (dzt. Machbarkeitsstudie)

• „EU Chemicals Legislation Finder“ (Machbarkeitsstudie, 
COSME-Finanzierung)

• Nano-Observatorium (delegierte Finanzierung)

• Wissenschaftliche Stellungnahmen zu 
Arbeitsplatzgrenzwerten (dzt. 5 OEL begutachtet)

• Folgen der Kriterien-Definition „endokriner Disruptoren“

• POP-Aufgaben ab 2019 

• „Circular Economy“ (mögliche neue Aufgaben)

• Neue Aufgaben müssen durch ausreichende 
Finanz- und Personalmittel abgesichert werden
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Herausforderung: Digitales

• ECHA – (erste) EU-Agentur mit ausschließlich 
digitalen Prozessen (REACH-IT, R4BP3)

• ECHA ist „Softwarehouse“ für Industrie und EU-
Mitgliedstaaten 
• IUCLID, Chesar, Plug-Ins

• Entwicklung – anhaltender Service

• Zukunftsaufgaben 
• IT-Tools für Betriebe in Versorgungskette

• Zugang zur Datenbank (Daten + Wissen)

• Neue Finanzierungsmodelle?

• Digitale Revolution hält an (künstliche 
Intelligenz, Cyber-Sicherheit, etc.)
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Herausforderung: „Brexit“

• Austritt des Vereinigten Königreichs 30. März 
2019, vorbehaltlich EU-UK-Vereinbarungen 

• 31 britische Mitarbeiter/innen / Experten
• Verträge werden grundsätzlich beendet, wenn sie EU-

Staatsbürgerschaft verlieren

• ECHA Einkommen reduziert
• Verminderung der Abgaben (z.B. Alleinvertreter)

• Verminderung des EU-Haushalts

• Änderungen in den Arbeitsprozessen

• Auswirkung auf Versorgungsketten

• Verlust britischer Expertise



18

Diverse andere Herausforderungen

• Erreichbarkeit mit Hilfe und Information
• Verändertes Medienverhalten (soziale Medien, 

Fragmentierung von Informationsquellen) – Leser mit 
Medien zur ECHA-Webseite „abholen“

• Kommunikation in der Versorgungskette – in 
beide Richtungen; Einbindung aller KMUs

• SIEFs nach 2018

• „Nachzügler“ bei den 2018er-Registrierungen

• Vollzug von REACH – Gleichbehandlung 
(Wahrnehmung)

• Vertrauen der Öffentlichkeit in wissenschaftliche 
Expertise, u.v.a.m.
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…und zuletzt

• ECHA wird ab Herbst 2018 ohne mich 
auskommen müssen: 



Subscribe to our news at 
echa.europa.eu/subscribe

Follow us on Twitter

@EU_ECHA

Follow us on Facebook

Facebook.com/EUECHA

Andreas.Herdina(at)echa.europa.eu


